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eutfch 
[Amtliches.] Se. Majeſtät der 
‚ commandirenden Gener 
er Klaſſe mit Eichenlau 


land 


Ringe; ferner dem Kreisgerichts⸗Secretair und Sportel⸗R 
Siebenthal bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den an 


Ei. 


of⸗Maurermei 


ſowie dem Raths⸗Maurermeiſter Johann Friedri 
das Prädicat eines königlichen $ 
Verordnung, betreffend die Einberufung 


des norddeutſchen Bunde 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


König hat dem 
al des 6. Armee⸗ 
b und Schwertern 


Ife in 
anzlei⸗ 


ch Rudolph Braun zu 
ſters verliehen. 
a Bundesrathes 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen 


auf Grund des Artikels 


Namen des Bundes, was folgt: 
Der Bundesrath des nord 
in Berlin zuſammenzutreten und beauftra 
zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 
Urkundlich unter Unſerer 


königlichen Inſiegel. 
ln Ems, 


Dem Prorector Dr. Brix am G 
„Profeſſor“ verliehen worden. 
Berlin, 9. Auguſt. 
national⸗liberalen Pa 


ſandt: 
Geehrter 


Gemäß feinem Rundſt 


Ausſchuß der nation 
Wahlbewegung der 
Mittheilungen und 
den Provin 
Entwickelun 

werden. 1 


1 


den 3. Auguſt 


Herr! 
dſchreiben vom 29. Juni hat ſich der geſchäftsführende 
W Beine pe a 
inzelnen Kreiſe m ern gehalten. 
Anfragen jedoch, Bi uns von politiſchen Freunden aus 
zen zukommen, veranlaſſen uns, unſerem Parteiprogramm und 
den Wahlſchreiben einige erläuternde Zuſätze nachluſchicken, wie 
lichen Zuſtände und der Parteiver 


deutſchen Bundes 


1867. 


(L. S.) Wilbelm. 


2 


2 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, im 


wird berufen, am 15. d. M. 
gen Wir den Bundeskanzler mit den 


Höchſteigen äͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 


ae ee 

mna ; iſt das Pr 
tum zu Liegnitz i e 

[Der geſchäftsleitende Ausſchuß der 


rtei] hat folgendes Rundschreiben ver- 


der directen Einwirkung auf die 


Die vielfachen 


e von der 
hältniſſe bedingt 


Die Aufgaben der nächſten Reichstagsſeſſion ſind von unermeßlicher Wich⸗ 


tigkeit. 
irklichkeit verwickelter 


reifter Erfahrung, nur mit 
Bildung kann es gelingen, den N 
gangenen, auf ganz neue, noch völlig unerprobte 
erfaſſungsgeſetzes die wahrhaft lebensfähigen Seiten abzugewinnen, 
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ru 
rechtere 


deſſen Vertretungskörper ein weit kräftigeres Budgetrecht beſitzt als 
0 mit ſeinem Herrenhauſe Eu bene We 1 


f 
N 


Nur m 
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Eine Verfaſſung, die bis jetzt nur auf dem Papiere ſteht, ſoll der 
orausſetzungen angepaßt werden. 
ediegener, ſtaatswiſſenſchaftlicher 
bſtractionen eines aus 


it ge⸗ 


rteicompromiſſen 
erhältniſſe berech⸗ 


reformiren. Daß zu 
gung der drückendſten 


erfordert werden, liegt 
ſtem in Preußen 2 — 


u 
Leben in den Einzelſtaaten nicht ausbleiben! Denn daß die Ausführung der 


r zu wahren. 


t gejeblich zu verwirklichen, deſſen Principien auch 
Ge 


or allen Dingen aber iſt es der Beruf des nächſten Reichstages, mit den 
Nationalgeſinnten unter den uhbeutfien Zollparlaments⸗Mitgliedern die nd: 


en Schritte 


länglichen Geſtaltungen die volle nationale Einheit zu entwickeln. 


Solche un 
und Capacitäten, 
bei allen Wahlen 
feſtge 
und 


e 
inne mit 


um d 


Berlin den 9. Aug 


zu verabreden, um aus den erſten unvollkommenen und unzu⸗ 


geheure Aufgaben erheiſchen das Zusammenwirken aller Kräfte 


Montag, den 12, Auguft 1867. 4 


Bismarck] hat feine Geſchäfte im vollen Umfange wieder aufgenom-] Kreis⸗Delegirten⸗Verſammlung wählte Staatsrath Francke zum Parla⸗ 


men. Der Unfall, welcher ihm durch Quetſchung der rechten Hand, 
bei dem Zuwerfen der Thüre eines Eiſenbahnwagens, kurz vor der An⸗ 
kunft in Berlin, widerfahren, ſoll ohne jede ernſtere Folge ſein. Graf 
Bismarck wird zunächſt am Donnerſtag das Präſidium des Bundes⸗ 
rathes übernehmen. 

[Der Vicekönig von Egypten] fol auf feiner Rückreiſe von 
Paris, die er fo viel als möglich zu Lande zurücklegen will, beabſichti⸗ 
gen, Berlin zu beſuchen. 

[Der General v. Gansaugel, welcher bekanntlich am 18. März 
1848 in Berlin eine Divifion commandirte, ſpäter Commandant von 
Köln war und zuletzt als Penfionär lebte, iſt dort plötzlich in Irrſinn 
verfallen und mußte nach der in Halle befindlichen Anſtalt gebracht werden. 

[Durch Profeſſor Bockh's Tod! it auch die Ehrenſtelle eines 
Kanzlers des Ordens pour je mérite für Wiſſenſchaft und Kunft 
erledigt. Der Verewigte hatte ſie kaum fünf Monate inne, da ſie ihm 
an ſeinem Jubeltage, 15. März d. J., verliehen worden war. Sein 
unmittelbarer Vorgänger war Cornelius, welchem Savigny vorange⸗ 
gangen war, deſſen Vorgänger als erſier Kanzler Alexander v. Hum⸗ 
boldt geweſen. N 

[Das Befinden des Abgeordneten Obertribunalsraths 
Dr. Waldeck] in Carlsbad, wo derſelbe zur Cur weilt, fol leider 
nicht nach Wunſch ſein. 

[Vertrauensmänner.] Wie verlautet, wird der Miniſter Graf 
Eulenburg Vertrauensmänner aus Kaſſel, Wiesbaden und den Elbher⸗ 
zogthümern einberufen, vorher aber Beamte dieſer Provinzen zu Rathe 
ziehen. 

as Brot für die Sold ; hört, wird n 
eine Berfügung des Militär Oelen de- Sept ns in Sei das — 
Soldaten gelieferte Brot in beſſerer Qualität gebacken und vom 15. d. M. 
ab mit der Verausgabung dieſes neuen Brotes vorgegangen werden. Dieſe 
Brote werden 4 Pfund wiegen und dem Soldaten alle drei Tage eins gelie⸗ 
fert werden, während befanntlid die jetzt gelieferten Brote nur alle bier Tage 
gegeben werden. Bis auf Weiteres wird das biefige Proviant⸗Amt für Ar⸗ 
reſtanten und Militärbäder zc. vorlaufig eine der früheren ſchweren Brotpor⸗ 
tion von 1 Pfund 26 Loth entsprechende von 1 Pfund 23% Loth verabreichen. 
una de weng ae m ꝛ6 ct Tür das Brot auf uf 1 ent 
10% 45 das Brot — zedtgeitig abgehobene Broie uuf 2 

Königsberg i. Pr., 9. Aug. [Beſchlagnah me.] Die geſtrige 
Nummer der K. N. 3. iſt — e eee Staats⸗ 
anwaliſchaft geſtern mit Beſchlag belegt worden. Anlaß zu der Maß⸗ 
nahme ſoll ein Berliner Artikel gegeben haben, der die Conflicte zwi⸗ 
ſchen Offizieren und Bürgern, wie ſolche in letzter Zeit vorgekommen 
ſind, beſpricht. 

Brandenburg, 9. Auguſt. [Wahl⸗Candidaten.] Nach der 
„Zukunft“ iſt in der Vorabſtimmung über die beiden Candidaten der 
Fortſchrittspartei, welche dort candidirten, die Herren Wilhelm Anger⸗ 
ſtein und Dr. Langerhans, der Erſtere mit 376 gegen 284 Stim⸗ 
men zum Candidaten des Wahlkreiſes beſtimmt worden. 

Flensburg, 9. Aug. [ Aushebung.] Die „Fl. N. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Aus dem Looſungsbezirke Sonderburg (32,358 Seelen) waren 
nur 28 brauchbare Militärpflchtige von der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſton 
deſignirt worden, welche am 8. d. M. der Departements-Erſaß⸗Com⸗ 
mifflon vorgeſtellt werden ſollten. Von dieſen hatte ſich der vierte Theil 
(größtentheils nach Dänemark) entfernt und von dem Reſte wurden nur 
12 zur Aushebung beſtimmt. In den alten Provinzen würden bei 
gleicher Seelenzahl wohl 150 brauchbare Militärpflichtige zur Aushebung 
gelangt ſein. Es läßt ſich hieraus erſehen, welche Dimenſionen der 
Uebertritt von Militärpflichtigen nach Dänemark nachgerade angenommen 
haben muß. Ebenſo ungünſtig wird ſich das Reſultat des Aushebungs⸗ 
geſchäfts in Apenrade und Hadersleben herausſtellen. 

Hannover, 9. Aug. [Diplomatiſches.] Die offteioſe „N. H. 
3.“ ſchreibt: Wir haben bereits mitgetheilt, daß der Kanzler der frühe: 
ren hieſigen kaiſerl. franzöſiſchen Geſandtſchaft, Fourcade, welcher ſich 
noch in Hannover aufhielt, von ſeiner Regierung die Anweiſung erhalten 
hat, Hannover fofort zu verlaſſen und ſich nach Braunſchweig zu be: 
geben. Wir erfahren nun, daß hierzu eine Beſchwerde der preußiſchen 
Regierung Veranlaſſung gegeben haben ſoll. Der Kanzler Fourcade ſoll 
nämlich von hier aus noch fortwährend Päſſe vifirt haben und ſich hier- 
bet des Siegels der früheren „Franzöſiſchen Geſandtſchaft zu Hannover“ 
bedient haben. Wir wollen hierbei bemerken, daß es hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich fein dürfte, daß mit Anfang des nächſten Jahres die franzöſiſche 
Geſandtſchaft in Braunſchweig gänzlich aufgehoben wird. 

Oldenburg, 8. Auguſt. [Gegenſeitige Rechtshilfe] Nach 
Angabe des hiefigen „Tageblatt“ hat der preußische Geſandte in Olden⸗ 
burg mit unſerem Staatsminiſterium Verhandlungen angeknüpft zum 
Zwecke des Abſchluſſeß eines Staatsvertrages mit Preußen über die 
gegenſeitige Rechtshilfe. Ein ähnlicher Vertrag beſtand bekanntlich 
früher mit Hannover. Das heutige „Geſetzblatt“ veroffentlicht die mit 
Preußen abgeſchloſſene Militär⸗Convention, die in allen Stücken 
den darüber bereits gemachten Mittheilungen entſpricht. 

Sömmerda, 7. Auguſt. reyſes Granatgewehr.] Die 
„Erf. Ztg.“ berichtet: Heute Morgen bat von hier aus der Bruder 
des Geh. Commiſſions⸗Rathes v. Dreyſe nebſt Sohn eine Reife nach 
Spandau angetreten, woſelbſt das neu von Herrn v. Dreyſe erfundene 
Granatgewehr einer Prüfung unterworfen werden ſoll. Es iſt dies 
eine Handfeuerwaffe (natürlich Hinterlader), welche im großen Ganzen 
nach dem Princip des Zündnadelſyſtems conſtruirt if, Granaten auf 


Offizieren zu Theil werden, nämlich dem Oberſt⸗Lieutenant Görd, den 
f.] Renouard und dem Rittmeister v. Baumbach. Die betreffenden Re⸗ 


mentscandidaten für den neunten Kreis. (Hamb. Corr.) 

Dresden, 9. Aug. [Vertretung des Bundeskanzlers. 
In gewöhnlich gut orientirten Kreiſen eirculirt ſeit einiger Zeit das Ge⸗ 
rücht, daß der ſächſiſche Staatsminiſter Frhr. von Frieſen auserſehen 
ſei, nach Artikel 15 der Bundesverfaſſung in Fällen der Verhinderung 
des Bundeskanzlers denſelben vermöge ſchriftlicher Subſtitution zu ver⸗ 
treten. Man glaubt darin einen neuen Beweis der Anerkennung er⸗ 
blicken zu müſſen, welchen das bundesgetreue Verhalten Sachſens bei 
der preußiſchen Regierung findet. 

Wiesbaden, 8. Auguſt. [Berufung.] Von den Räthen des 
hieſigen Ober⸗Appellationsgerichts hat (dem „Fr. J.“ zufolge) nur der 
General⸗Staatsprocurator Eckhardt ſich bereit erklärt, in das zu er⸗ 
richtende Ober⸗Appellationsgericht zu Berlin einzutreten. 

Wiesbaden, 8. Auguſt. [Die Spielbank] Wie man dem 
„Fr. J.“ ſchreibt, hat die Direction der Spielbank ihre Actionäre auf 
Verlangen der koͤnigl. Polizeidirection zu einer Generalverſammlung auf 
den 6. September berufen, um über eine Propoſition der Regierung 
hinſichtlich des Fortbetriebes des Spieles zu beſchließen. Die Propoſition 
der Regierung fol dieſelbe fein, welche die Directoren der Spielbank 
bereits kurzhändig ablehnten. ö a 

Wiesbaden, 9. Aug. [Die Schlöſſer des Ex⸗ Herzogs. 
Sicherem Vernehmen nach haben die Recepturen zu Weilburg, Wies⸗ 
baden und Bleidenſtadt die Weiſung erhalten, die Schlöſſer des Ex⸗ 
Herzogs in den genannten Recepturbezirken auf den Namen bes Fönigl. 
preußiſchen Fiscus bei den Landoberſchultheißereien überſchreiben zu laſſen. 

Kaſſel, 8. Auguſt. [Penſionsbewilligungen.] Die „Hell. 
M. ⸗Ztg.“ berichtet im Anſchluß an eine frühere Mittheilung, daß der 
Koͤnig den in den Jahren 1850 und 1851 entlaſſenen verfaſſungs⸗ 
treuen Offizieren, für welche die kurheſſiſchen Stände wiederholt, aber 
vergebens, ſich verwendeten, Penfionen bewilligt hat. Dieſe Penfionen 
werden vom 1. Januar d. J. an ausgezahlt und im ganzen ſieben 


0 


Majoren Rainer und Pfiſter, den Hauptleuten v. Uslar, Dörr und 


ſeripte ſind aus Ems, 27. Juli, datirt. 

Darmſtadt, 8. Auguſt. [Der Poſtvertrag] mit Preußen If 
nunmehr ratificirt und bereits den Ständen vorgelegt. Preußen zahlt 
einen Canon von 40,000 Fl. Die Ober⸗Directions⸗Beamten ernennt 
Preußen ohne Weiteres, bei den anderen ſollen „die Wünſche der heſſi⸗ 
ſchen Regierung möglichſt berückſichtigt und vorzugsweiſe heſſiſche Lan⸗ 
deskinder verwendet“ werden. Die Portofreiheit für die Beamten 
hoͤrt auf. s 


München, 8. Aug. [Die Wahl des Grafen v. Hegnen⸗ 
berg⸗Dux] zum Gefandten am preußiſchen Hofe hat ein ebenſo großes 
Aufſehen in allen Parteiſchichtungen erregt, wie ſie mit Befriedigung 
begrüßt wird. Aufſehen mußte ſie machen, weil Graf Hegnenberg, der 
einſtige Führer der großdeutſchen Partei, nicht zu den Anbetern der 
Politik gehört haben ſoll, die Baiern einſchlug. Daß Graf v. Hegnen⸗ 
berg den Geſandtſchaftspoſten annehmen werde, ſcheint um ſo weniger 
zweifelhaft, als zu gleicher Zeit mit der Kunde der auf ihn gefallenen 
Wahl auch ſchon die Nachricht von dem eingereichten Entlaſſungsgeſuche 
des Grafen Montgelas aus Berlin eintrifft. ö 

München, 8. Auguſt. [Die katholiſchen Feiertage.] Wie 
ſchon vor einiger Zeit verlautete, beabſichtigt die Regierung mit einer 
Verminderung der katholiſchen Feiertage vorzugehen und hat ſich deshalb 
zunächſt mit den Erzbiſchöfen und Biſchöfen vertraulich in Verbindung 
geſetzt. Die „Bair. Ztg.“ veröffentlicht das in dieſer Beziehung ergan⸗ 
gene Schreiben des Cultusminiſters vom 30. v. M. Daſſelbe verwelſt 
auf die Nachtheile der vielen Feſttage, namentlich in den Sommer: 
monaten, für die ökonomiſche Wohlfahrt der Bevölkerung und beruft 
ſich darauf, daß für die Didcefe Speyer und die angrenzenden katho⸗ 
liſchen Länder eine weit geringere Anzahl von Feiertagen beſtehe. E 
ergeht alsdann die Anfrage an die Biſchöfe, ob die Regierung bei den 
beabſichtigten Verhandlungen mit Rom über dieſe Angelegenheit auf eine 
Unterſtützung derſelben rechnen könne. 2 

Baireuth, 8. Aug. [Eine Brotvergiftung], wie fie im vo: 
rigen Monat in Würzburg ſtattfand, ſetzt heute unfere Stadt in Aue 
regung. Eine Menge Familien und Perſonen (man ſpricht von etlichen 
ſechzig), welche heute Morgen von dem Weißbrot (Semmeln) des Bäcker⸗ 
meiſters Schott in der Judengaſſe genoſſen, erkrankten unter den Spmp 
tomen der Vergiftung. Eine fofortige ärztliche Unterhaltung ergab, daß 
in dem Backwerk Arſenik enthalten. Saͤmmtliches Brot des Schott 
wurde ſogleich von der Behörde confiscirt und ein Gefelle deſſelben ders 
haftet. Die Aerzte find in größter Thätigkelt. Bis jetzt iſt noch kem 
Todesfall vorgekommen. Auch in Heinersreuth, eine Stunde von bier, 
ſollen Erkrankungen angezeigt ſein. (Nürnb. Corr.) 


Defterreich 8 

Wien, 9. August. [Diplomatiſches.] Die „Wiener Pr “> 

ſpondenz“ meldet: Der kaiſerliche Botſchafter in Rom, 1 5 

hat ſich in Folge beſonderer Berufung von Rom direct por Bann 15 

geben. Dem Vernehmen nach werden die biefleitigen e 
Brüſſel und Bern, die Freiherren Hügel und re 2 biehe⸗ 5 
ſtand treten. An die Stelle des Erſteren wird 8 Gefandtfehafis, 
rige Geſandte in Madrid, Graf Crivelli, rn er verſehen werd ; 
poſten in Bern ſoll vorläufig durch einen Geſchäftstrag G. 3) en. 
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uſt 1867. 5 
er geſchaftsleitende Ausſchuß der national⸗liberalen Partei. große Entfernungen ſchießt und von außerordentlicher Wirkung ſein ſoll. 
Aßmann. v. Hennig. 5. B. Oppenheim. Auch ſoll der Verſuch des indirecten Schuſſes gegen gedeckt ſtehende ank re i ch · 


S e. Maj. 
gemeldet wird, in 


eputationen, welch 
Mage erhalten. 


den na 


der a0 — geht, wie der „Spen. Ztg.“ aus * 
1 en Tagen zuerſt nach Frankfurt a. M. 
nud nach einem Aufenthalt von etwa 2 Tagen von da nach Kaſſel. 
e um dieſen Beſuch gebeten, haben eine beſtimmte 


[Der König] war gleich anfangs gegen einen Aufenthalt in Ra⸗ 


Ziele von den überraſchendſten Erfolgen gekrönt ſein. Das Geſchoß, die 
Granate, welche geladen, überhaupt vollſtändig fertig, als Taſchen⸗ 
Munition ausreichende Sicherheit in Betreff etwaiger Erplofion ge: 
währt, if, ſobald fie den Lauf verlaſſen hat, fo empfindlich, daß fie 
crepirt, wenn fie eine ungewoͤhnlich dünne Papierſcheibe paſſirt. Die 
Sprengſtücke find dann noch von ſolcher Größe, daß fie die verheerendſten 


F r 
* Paris, 8. Aug. [(Zur aifers.] 
Die (bereits telegraphiſch erwähn lautet 


wörtlich: ſich in Betreff d ; “ 
ini Blätter überlaflen Ber er Reife des Kalſers 
ee Fer Salzburg ihrer vollen Einbild er 
i f die ſonderbare © g 


Salzburger Reiſe des K 
te) Note des „Conſtitutionnel 


1 aufs 
Jas, wofür aber der Leibarzt Dr — ungskreis 1 geſtern bereite UT Mrs ſich zum gefälligen Echo aller dieſer Ge 
„Lauer wiederholt erklärte. Der] Wirkungen haben. Der Streuung iſt eine Ellipſe, deren Spitzen] merkſam gemacht, nlichen Corre 
— des Hotels, welches der König 1 — Wel ſeines Gefol⸗ in einer Hortzontal Ebene etwa 5 Fuß weit von einander liegen: die und, e haber eh e rat dne mae dane un 
2000 en ſollte, verlangte täglich dafür eine Miethe von größte ee, ewa 3 Fuß. Die Waſſe ift ſehr zu dale, en l er RR Serüiten über angebliche Vordere. 
11 bequem zu han 5 tungen zu Selten int, angeordnet ſein ſollen. 
[Die kronprin leicht und beg i { ig, ſolche Gerüchte unter den gegeb 
zliche Familie] wird am künftigen Freitag aus ena, 8. Auguſt. [In einer geſtern hier abgehaltenen notwenig n gegebenen Umſtänden 
— Seebade Misdroy im neuen Palais bei 1 Keen ER 3 ein Comite für die Wahl von Prof. Hilde⸗ berlegen? e Main, doh v 3 
und, wie man hört, weitere Reifen in dieſem Sommer nicht unter: [brand gewählt. Ein Vorſchlag auf Gründung eines Vereins für ganz 5 . daß, dieſe in Trauer verſetzte Familie in Diem 
nehmen. ö Thüringen, durch welchen die freiſinnigen Abgeordneten mit Geld unter⸗ an lärmende Feſte denke? un man es für mb daß 
[Der am Freitag, in Begleitung des Geh. Legations*|fügt werden follten, wurde dem Comite überwieſen der Hailer Napoleon, veſſen zarte und edle Gefühle ganz bar würbi 


Raths v. Keudell Die heutige liberale 
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brte Minifterpräfident Graf! Neuſtadt, 9. Auguſt. [Zu den Wahlen. einen Condolenz⸗Beſuch ni 
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Ex oſe aus. un Sie erlauben, meinen Gedanken ganz auszusprechen 
8 Nie ich, daß es uns 5 115 4 


auf dem Spiele be 


N ein. Das Feſtcomite zählt acht Ex⸗Miniſter und fünf 


dieſem Rückzuge bei Tambuͤkt von den Infurgenten angegriffen. Der 
sg Dampfer „Arkadion“ hat abermals in zwei glücklich ausge⸗ % 


Nasen umzugeſtalten! Sagen wir alſo nochmals, die Reiſe Ihrer 


eſtäten iſt eine Art lieber 
En fie die beiden Souvetaine aufgefaßt 
aften Geiſtern ausgelegt.“ 

[Vom Hofe.] Der Kaiſer war heute bei ſeiner Abreiſe in großer 
Uniform. Ehe er in den Wagen flieg, umarmte er den König von 
Portugal, dann den König von Schweden und reichte den übrigen 
hohen Herren die Hand. Den kaiſerlichen Prinzen küßte er meh⸗ 
rere Male. Die Kaiſerin trat mit in den Salon des kaiſerlichen 
Wagens, wo fie fünf Minuten blieb. — Wie es heißt, Toll jetzt der 


und ſo wird ſie von allen ernſt⸗ 


2 kaiferliche Prinz, den bisher Hr. Monnier unterrichtete, in Zukunft 


ein öffentliches Gymnaſtum beſuchen, und zwar ſoll er nach der Reihe 
in jedem der Pariſer Gymnaſien ein Jahr lang bleiben. Er wird ſei⸗ 
nen Gouverneur, den General Froſſard, behalten; fein bisheriger Lehrer, 


Hr. Monnier, wird aber ein anderes Amt bekommen. 


* Paris, 8. Auguſt. [Ein Schreiben der Kaiſerin Char⸗ 
lotte an den Kaiſer Napoleon.] Ganz ungewöhnliches Aufſehen 
macht eine ſoeben erſchienene Broſchüre: „La cour de Rome et 
Empereur Maximilien rapport de la cour de Rome avec 
le gouvernement mexicain“. Dieſelbe bringt Actenſtücke und Be⸗ 
weile in Fülle, welche zeigen, wie ſtark der römifhe Hof an dem 
unglücklichen Ausgange des mexicaniſchen Unternehmens betheiligt iſt. 
Der ungenannte Herausgeber iſt der Schiffscapitän de Troya, Emil 
de Girardin's Neffe, der eine Zeit lang als Privatſecretär des Kaiſers 
Marimilien fungirte. Mit hoͤchſtem Intereſſe lieſt man folgenden von 
der Kaiferin Charlotte im Januar 1865 an den Kaiſer Napoleon ge⸗ 


richteten Brief: 


1 Januar 1865. 
hr liebes Schreiben hat mir, ich wiederhole es, doppeltes Vergnügen ger 
macht, denn es iſt zugleich ein Zeichen der Erinnerung und der Freundſchaft, 
welche uns ohne Aufhören vereint. Wir bedürfen derſelben gegenwärtig nicht 
wenig, denn um offen zu ſprechen, iſt die Situation weit entfernt, klar 
zu fein. Ich weiß nicht, ob Sie damit bekannt ſind, daß der heilige Vater, 


als 
Zukunft noch 


ergaben ſich als fromme Leute in ihr 
bab de ihre Biſchofsſitze, aber nicht ihre Eink t 
es Eine Staatsbeſoldung würde ihnen nie fo viel einbringen, und 


par 
Verluſt 


uſammengenommen. Es iſt weniger ſchwer, die 7 9 Pyramiden 
In die Höhe zu heben, als das mexicaniſche „Nichts“ zu beſiegen. 
Alles dieſes würde übrigens eine untergeordnete Bedeutung ohne die 


i 
„M 
Was 


Dre deſſelben fein, und, um frei ha 
eine Kraft in großen Bataillonen realiſiren 


achen, wenn das Land nicht mehr it fehr 
a we as Le nicht 
ausetnänder 


mehren ſollen. Ich fürchte je 
ne er nicht Be 108 en, was wir verlangt hatten. Er befürchtete 
i 


ein Mißpergnügen in Frankreich und hat fi, glaube ich, eine kleine Unan⸗ 
neh ft gegen eine viel größere eingetauſcht. Dieſes iſt nicht meine Mei⸗ 
zung allein; ſonſt würde ich fie nicht mit ſo großer Sicherheit ausiprehen. 

enkt au. , ſowie .. . alle beide competente Richter. Sie ſagen, 
daß ſie nicht beruhigt ſind, aber nicht ſowohl unſer, als der Armee halber; 
denn wir können einen Fetzen verlieren (supporter un accroc), Niemand wird 
darüber erſtaunt fein, aber nicht die franzöſiſchen Armeen. Wir können 


enfalls uns in eine entfernte Propinz zurückziehen, wi 
ke en tn den, wo w eber Nr r 
muß t iren, en 


. d nemark. 
Kopenhagen, 9. Auguſt. [Die franzs 
Am nächſten Sonntag treffen die franzoͤſiſchen Deputirten Morin und 
Piccioni, ſowie 13 Pariſer Journaliſten zu ſechstägigem Beſuche hier 
gang 
Fr. Pr.) 
Griechenland. 


Korfu, 9. Auguſt. [Nach den neueſten Berichten aus 
Athen] haben die kärkiſchen Truppen den von ihnen beſetzten ö ſtlichen 


Theil von Sphakia wieder geräumt. Mehemet hat ſich nach Apoko⸗ 
rona, Reſchid⸗Paſcha nach Retimo zurückgezogen. Letzterer wurde auf 


Fährten der Inſel Munition und Freiwillige zugeführt. 


wählt. 
er Courtoifie und perſönlicher Sympathie, To kund 


d Geſinnungen, von denen Preußen und deſſen Regierung gegenüber Frank 


ſiſchen Journaliſten. ] ban 


255, 10. Galisier 223, 75. Steuetfteies Anlehen —. 


2 


M 8 noch a zu hören wünſchte. — Vor ie 


en t ſich von Herrn 
u dürfen, 
1 err Bilſe 
giebt ſich von da nach Brüſſel, woſelbſt 1 b 
a 


Görlitz, 11. Auguſt. [Unglück.] 
krone ſind wieder zwei Menſchen an 
arbeiter Schmidt, welcher ſich in den nächſten Tagen verheirathen wollte, 


ohlendampf erſtickt. Der Tages 
wohnte bereits mit feiner künftigen Frau miethsweiſe in einer Stube, in 
welcher ein Ofen ſtand, der auch zum Eſſenkochen benutzt wurde. Am Don⸗ 
nerſtag früh gabe 10 ü e die Wirthin das Zimmer, weil ſie ſich die 
auffallende Ruhe ihrer Miethsleute nicht erklären konnte, und fand den 
x. Schmidt entjeelt auf dem Bette liegen und die Braut deſſelben bewußtlos 
daneben ſitzen. Da die Wirthin gleichzeitig ein Medicinfläſchchen auf dem 
Tiſche ftehen ſah, aus welchem wahrſcheinlich beim beginnenden Unwohlſein 
Tropfen genommen worden waren, ſo nahm ſie an, daß eine abſichtliche Ver⸗ 


giftung vorliege und lief, nachdem fie die Thüre wieder geſchloſſen hatte, nach 
Görlitz, um einen Arzt zu holen, der leider erſt Nachmittags in der Wohnung 950 N 


der Verunglückten ankam, wo auch die Frauensperſon tobt vorgefunden wurde, 
ſo daß jede Rettung unmbögli war. Die ſpäter vorgenommene Unterſuchung 
bat ergeben, daß in dem Ofen, der in ſehr ſchlechtem Zuſtande fein fol, Eſſen 
gekocht worden und daß die fenklappe vorzeitig zugefallen ift, fo daß die 
anfängliche Annahme einer Vergiftung widerlegt wurde. Anſcheinend iſt dem 
x. [Schmidt zuerſt unwohl geworden und bat ihm feine Braut Tropfen 
gegeben, die natürlich nichts genützt haben. Später hat die Letztere ebenfalls 
Unwohlſein gefühlt und beide Perſonen erlagen ſchließlich der Einwirkung des 


aus dem Ofen ſtrömenden Gaſes. oͤrl. Anz.) 
Meteo rologiſche Beobachtungen. 
De Ai e 1 0 air Ba Ant 5 Wind⸗ 
8 der Luft nach a rometer. a . ns 
Breslau, 10. Aug. 10 U. Ab.] 332,99 | +14,8| W. 1. Heiter. 
11. Arg. 6 U. Mrg.] 333,14 114 W. 2. Wolkig 
2 U. Nachm.] 333,31 [15,0] NW. 2. Trübe. 
10 U. Abds. 333,78 1＋ 11,9] NW. 1 Heiter. 
12. Aug. 6 U. Mrg. I 34,19 79,1 NW. 1. Heiter. 


— . — — ſſ22— —— ——— 
‚Breslau, 12, Aug. [Wafſerftand. I B.-. 14 7 8 f. l. F 1 J. 5 . 
! y V 00 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 11. Auguſt. Der von den Zeitungen gemeldete Reiſe⸗ 
unfall Bismarcks (Quetſchung mehrerer Finger der rechten Hand durch 
die unvorſichtig zugeſchlagene Eiſenbahnthüre auf einer Station kurz 


vor Berlin) iſt unerheblich. Bismarck hat geſtern den Tag über an⸗ 


haltend gearbeitet. (S. oben Berlin. D. Red.) (Wolffs T. B.) 
Florenz, 11. Auguſt. Der Senator Saracco fordert bei Be, 
ſprechung des Artikel 17 des Kirchengütergeſetzes den Miniſter auf, 
innerhalb eines Vierteljahres ein gründliches Eyſtem, welches das 
Gleichgewicht des Budgets ſichert, vorzulegen. Nattazzi antwortet 
morgen. Die Votirung des Geſetzes erfolgt baldigſt. Man verſichert, 
die Regierung empfing eine Depeſche, nach welcher Garibadi nach Rom 
einladet. a (Wolffs T. B.) 
Wien, 11. Aug. Die „N. fr. Pr.“ enthält ein Telegramm aus 
Konſtantinopel vom geſtrigen 5 nach welchem die Pforte an ihre 
Agenten im Auslande ein Rundſchreiben erlaſſen hat, welches alle An⸗ 


. klagen über die den türkiſchen Truppen auf Candla zugeſchriebenen Grau⸗ 


ſamkeiten energiſch zurückweiſt. Das Rundſchreiben ſpricht ferner das 
Bedauern der türkiſchen Regierung darüber aus, daß die Schiffe der 
Großmächte Flüchtlinge von Candia aufnehmen und nach Griechenland 
führen, welches die eigentliche Wiege des candiotiſchen Aufſtandes fei. 

Kopenhagen, 11. Jun. Der König von Griechenland und die 
Großfürſtinnen Alexandra und Olga von Rußland find heute Mittag 
von hier abgereiſt. Wie es heißt, wird König Georgios nach einer 
zwei monatlichen Reiſe nach Paris und London hierher zurückkehren. 

Paris, 10. Auguſt. Einer Mittheilung des „Etendard“ zufolge 
wird Lord Stanley im September nach Paris kommen. 

Demſelben Blatte zufolge wird demnächſt in Savohen eine Finanz: 
Conferenz zwiſchen Fremy und Rattazzi ſtattfinden. 

Aus Bordeaux wird gemeldet, daß geſtern durch eine bei einer 
Feuersbrunſt ſtattgehabte Exploſton mehr als 80 Perſonen ſchwer ver⸗ 
letzt worden ſind. e 

Paris, 11. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ meldet: In einem 
Telegramme vom 20. Juli kündigt Dano an, er werde, falls nicht 
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, im Stande fein, ſich in weni- 
gen Tagen auf die Reiſe zu begeben. & 

In feinem: Bälletin ſchreibt der „Moniteur“: 

Wir veröffentlichen weiter unten einen Artikel der „Norbdeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ vom 9., welchen wir der Aufmerkſamkeit der 
Leſer beſonderg empfehlen. Die Sprache des halbofficiellen Organes 
des Berliner Cabinets kann keinen Zweifel laſſen Über die friedfertigen 


reich beſeelt ſind. 
2 Börſennachrichten. | 


- 


u Groß-Biesnig an der Lands⸗ Weit 


a 144 Br., 143 Gld., pr. Herbit 138 Br., 187 Old. Roggen 
aut 5000 Bio. Brutto 1 yon 954 öl, pro geg 
tember 99 Br., 98 Gld., pr. Herbſt 97 Br., 96 Gd. Hafer ſeſt. Spiris 

4 October 24%, pr. Mai 25%. 
Mrk. 13 Sch. — Schönes 


New Dhollerah —. Fine Bengal —. 
Domra 7%. Pernam —. Epyp 8 
8 1 ap. ergutr Petroleum, raff. Type weiß, unverändert, 
a . pr. D, g 
Petersburg, 11. Juli, Nachm. Die Staatsbank nimmt Zahlungen in 
ruſſiſchem und fremdem Gelde zu einem feſtgeſetzten Courſe an. Für den 
1. (18.) Auguſt iſt der Cours des Sovereign auf 732, des Napoleonsd or auf 
584, des halben Imperial auf 598, der Goldkrone auf 998, des preußiſchen 
4 — fen 107, des Fünffrankenſtücks auf 146 und des Silberrubel auf 112% 
xirt. 


Berliner Börse vom 10. August 1867. 
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„Burleske Oper in 3 Abtb 


Sberhemden 


„die Wache den 


7 
Montag, den 12. August. (Bei erhöhten Preiſen.) „Die ſchöne Helena“ 
ungen von Meilhac und Halevy. Deutsch von 


E. Dohm. Muſik von J. Offenbach. (Helena, Fräul, Fiſcher. 


In der Villa Bruce 


auf der Hermsdorfer Straße zu Warmbrunn 
find im erſten Stock mehrere elegant möͤblirte inner mit ſchönſter Ausſicht 
auf das ganze Gebirge a Eurgäjte oder Famitien, die zur Erholung noch 
einige Wochen hier verweilen wollen, baldigſt und billigſt zu vermiethen. 
[9333] Mebieinalrat Dr. Herzog. 


In Warmbrunn 
Nr. 25 (ſchrägüber vom „Belvedere“) au der H ermsborfer 
ge be a e I ag 
ebirge ge „ n nl 11 
—— a einzeln ſofort und billigft zu „ olungsreiſende 
Emilie Krauſe. 
in Leinen und 


irting n antie 
des Gutſigens ice inc haltın mi reifen 
L. Seide erg, Schweſen str. 12. 
Bei Beſtellungen bitte, die Halswelte genau anzugeben. 2 


ent per . ee e e 


ſind im Hauſe 


